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1. Oktober: Mitmachen - Franz Parteder wahlen! 

geben
statt
nehmen

Euro immer  
weniger wert!

Er ist gegen die Belastungen: Franz Ste-
phan Parteder ist steirischer Spitzenkan-
didat der KPÖ für die Nationalratswahl 
am 1. Oktober.

Der Regisseur Kurt Palm bei seiner Veranstaltung „Der 
Wolfgang ist fett und wohlauf” über Mozart in Graz. Kurt 
Palm ist einer der Spitzenkandidaten der KPÖ bei der 
kommenden Nationalratswahl – ein guter Grund, die KPÖ 
zu wählen!

Millionärssteuer:  
Petition läuft an

Vermögen von mehr als 
einer Million Euro sollen mit 
einer Vermögensteuer von 
fünf Prozent, zweckgebunden 
für Existenzsicherung und Ar-
mutsbekämpfung, besteuert 
werden. Der Einsatz für diese 
Idee ist ein wichtiger Punkt 
im KPÖ-Wahlkampf.

Eine Petition mit diesem 
Inhalt liegt in den kommen-
den Wochen bei der KPÖ (Be-
zirksbüros, Infostände, Wahl-
kampfaktionen) auf – wir 
bitten um Unterzeichnung! 
Unterschriftenbögen können  
unter der Telefonnummer 

0 3 1 6 / 
712 479  
b e z o g e n 
werden oder 
bei www.kpoe-steiermark.at 
heruntergeladen werden.

Immer mehr Menschen – auch wenn sie einer Er-
werbstätigkeit nachgehen – kommen nicht mehr 
über die Runden. Die Zufriedenheit mit dem Ver-
dienst geht massiv zurück. Das hat eine Studie 
der Arbeiterkammer festgestellt.  

Trotz Arbeit arm
Die finanzielle Lage 

von Hilfsarbeitern hat 
sich in den vergangenen 
Jahren weiter verschlech-
tert. Im Jahr 2000 ga-
ben 55 Prozent an, dass 
ihr Einkommen gerade 
ausreichend sei. 2006 
ist der Anteil in dieser 
Gruppe auf 62 Prozent 
gestiegen. Beschäftigten 
mit nur Pflichtschulab-
schluss fällt es derzeit 
generell schwerer, mit dem 
Einkommen das Auslangen 
zu finden, als noch vor sechs 
Jahren: „Sehr gut“ oder „gut“ 
vom Einkommen leben kön-
nen heute 27 Prozent dieser 
Gruppe, im Jahr 2000 waren 

es noch 40 Prozent.
Gründe gibt es viele:

Die Euro-Teuerung
Der Schilling-Euro-Um-

rechnungskurs hat sich ne-
gativ ausgewirkt – gerade 

bei vielen Kleinigkeiten gilt: 
10 Schilling ist gleich ein 
Euro.

Hohe 
Energiepreise
Die Treibstoffprei-

se sind hoch wie 
noch nie. Das Heizöl 
ist superteuer, auch 
andere Hei-
zungsarten 
orientieren 
sich daran.

Brotpreise 
steigen

Die Brot-
preise steigen 
im Herbst, 
eine Erhö-

hung von 15 
bis 20 Prozent 
ist angekün-
digt. Auch bei 
Fleisch wird es Preiserhöhun-
gen geben.

Auf der anderen Seite 

stehen stagnierende Einkom-
men und Pensionen – außer 
bei Spitzenmanagern (wir 
berichten auf Seite 2).
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